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Volksschuldirektorin Hildegard Koller in den Ruhestand verabschiedet –
Dagmar Wilflingseder mit der Leitung der Volksschule betraut

Am 7. Juli 2021 fand in der Pau-
senhalle der Volksschule Raab eine 
kleine Abschiedsfeier für Direktorin 
Hildegard Koller statt. Im kleinen 
Kreise wurde gemeinsam mit Schul-
qualitätsmanagerin Mag. Eva Pan-
holzer, Bürgermeister Mag. Josef 
Heinzl, Vertretern der Gemeinde, 
der Elternvereinsobfrau Veronika 
Frauengruber, dem Schulwart und 
seinem Team, Freunden und Familie 
von Hildegard gefeiert.

Gestaltet wurde die Feier mit viel 
Liebe und Einsatz von den Schülern 
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen. 
So wurden Lieder und Gstanzl ge-
sungen, Geschenke und ein Korb 
voller guter Wünsche der Kinder 
an ihre Frau Direktor überreicht. 
Bei der Präsentation von Fotos aus 
Hildegards Lehrerleben wurde noch 
einmal sichtbar, wie viel Hildegard für 

die Volksschule, die 
Schüler und die Leh-
rerinnen in ihrer Zeit 
als Direktorin geleis-
tet hat. 

Bürgermeister Mag. 
Josef Heinzl bedank-
te sich bei ihr für die 
äußerst gute Zusam-
menarbeit.

Einblick in die be-
rufliche Laufbahn 
von Hildegard:
•	1981 begann Hil-

degard ihre Leh-
rertätigkeit als Ver-
tretungslehrerin an 
der Hauptschule 
Raab

•	Ein Jahr später 
wechselte sie an die 
VS St. Willibald und  
VS Diersbach

•	Seit 1983 war sie 
als Lehrerin an der  
VS Raab

•	2004 erfolgte die Be-
stellung zur Leiterin der VS Raab

•	2017 wurde sie für ein Jahr zu-
sätzlich mit der Leitung der VS 
St. Willibald betraut

•	Seit 2019 fixe zusätzliche Betrau-
ung mit der VS St. Willibald 

Am 1. September 2021 trat Hildegard 
ihren wohlverdienten Ruhestand an. 
Die Marktgemeinde Raab wünscht 
der ehemaligen Direktorin Hilde-
gard Koller viel 
Gesundheit und 
alles Gute für den 
neuen Lebensab-
schnitt. 

Seit Beginn des 
Schuljahres ist 
Dagmar  Wi l f -
lingseder mit der 
Leitung der Volks-
schulen Raab und 
St. Willibald für 

Hildegard Koller war 17 Jahre 
Direktorin der Volksschule Raab

Die Lehrkräfte bereiteten mit den Schülern 
eine tolle Abschiedsfeier vor

das Schuljahr 2021/22 betraut. Dag-
mar Wilflingseder unterrichtet bereits 
seit fast 30 Jahren, davon ist sie seit 
18 Jahren an der Volksschule Raab 
als Lehrerin tätig.   Als gebürtige 
Raaberin ist Dagmar vielen bekannt. 

Für die neue Aufgabe wünscht ihr 
die Marktgemeinde Raab viel Erfolg. 

Bürgermeister Mag. Josef Heinzl bedankte sich 
bei Hildegard für die gute Zusammenarbeit

Bürgermeister Mag. Josef Heinzl mit Dagmar Wilflingseder, 
welche nun mit der Leitung der Volksschule betraut ist

Mit einem Korb voller guter Wünsche wurde 
Hildegard in den Ruhestand verabschiedet
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Gemeindeamt nun barrierefrei erreichbar
Das Bundes-Behindertengleichstel-
lungsgesetz bestimmt, dass jene 
Bereiche der Gemeindeverwaltungs-
gebäude, die für die Vollziehung von 
Bundesrecht genutzt werden, ab 
1.  Jänner 2016 barrierefrei gestaltet 
sein müssen. Dieser Verpflichtung ist 
die Marktgemeinde Raab nun – wenn 
auch verspätet – nachgekommen. 
In der Schatzlgasse wurde von 
Norden kommend eine Rampe zum 
bestehenden Nebeneingang errich-
tet. Die Eingangstüre wurde durch 
Entfernen der Oberlichte auf jenes 
Fußbodenniveau höher gesetzt, das 
im Innenbereich nach den früheren 
vier Stufen besteht. Der entstande-
ne Hohlraum zwischen Eingangstür 
und bestehendem Fußbodenniveau 
nach den früheren Stufen wurde 
verfüllt und verfliest. Zuvor wurde 
eine Fußbodenheizung in diesem 
Bereich verlegt, um eine Kältebrücke 
zu vermeiden.

Die Errichtung der Rampe (Außen-
bereich) erfolgte durch die Straßen-
meisterei Raab. Die übrigen Gewerke 
wurden an folgende Unternehmen 
vergeben:

•	 Eingangstüre inkl. Montage: 
Estermann Thomas, Fenster-Tü-
ren-Tore, Raab

•	 Verfüllen und Verfliesen Hohl-
raum zwischen Eingangstür 
und bestehendem Fußbodenni-
veau: Hörmanseder Stefan e.U.,  
Zell/Pram

•	 Fußbodenheizung: Zweimüller 
Haustechnik GmbH, Raab

•	 Außengeländer: Markus Fasthu-
ber GmbH, St. Willibald

•	 Bodenplatten, Randplatten und 
Blockstufen: Schärdinger Granit 
Industrie GmbH, St. Florian/Inn

•	 Abdichtungs- und Malerarbei-
ten: Reiter Maler GmbH, Raab

Im Zuge der bereits begonnenen 
Arbeiten hat sich herausgestellt, 
dass hinter der Küchenzeile und den 
Büromaterial-
schränken im 
Archivraum 
des Gemein-
d e a m t e s 
neben dem 
Fraktionszim-
mer ein mas-
siver Schim-
melbefall be-
stand. Dieser 
k a m  z u m 
Vo rsche in , 
als zur Her-
stellung eines 
Anschlusses 
d e r  n e u e n 
Fußbodenheizung am Gang an die 
vorhandene Heizung im Archivraum 
ein Teil der eingebauten Möbel ab-
gebaut werden musste. Neben der 

Finanzierung Betrag
Wohnen-Rücklage € 21.700,00
Sparkassenfusionserlöse € 3.300,00
Zweckzuschuss gemäß Kommunalinvestitionsgesetz 2020 € 20.000,00
Summe € 45.000,00

Wand waren auch die 
Möbel zum Teil vom 
Schimmel befallen. 
Zudem ist der Boden 
des Raumes bereits 
brüchig.

Aus diesem Grund 
s ind Maßnahmen 
zur Beseitigung des 
Schimmels und die 
Sanierung des Rau-
mes notwendig. Dazu 
wurden folgende Auf-
träge erteilt:

•	 Neuverputzen der Wand im 
Bereich der Außenmauer und 
Austausch des Bodens: Reiter 
Maler GmbH, Raab

•	 Installation einer Wandheizung: 
Zweimüller Haustechnik GmbH, 
Raab

•	 Neuanschaffung einer Küchen­
zeile samt Büromaterialschrän-
ken:	S-Wohndesign GmbH,  
Dorf/Pram

Die geschätzten Gesamtkosten für 
die Errichtung des barrierefreien 
Zuganges sowie die Sanierung des 
Archivraumes betragen 45.000,00 €.

Der neue Zugang zum Gemeindeamt

Die Firma Hörmanseder beim Verlegen 
der neuen Fliesen

Durch die Straßenmeisterei Raab wurde eine Rampe 
für den barrierefreien Zugang errichtet
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raiffeisen-schaerding.at

Badeaufsicht im Freibad durch 
junge Studentin
Bereits seit dem Jahr 2016 beschäftigt die Gemeinde 
im Sommer Studenten für die Badeaufsicht im Freibad. 
Nachdem im Vorjahr leider niemand für diese Tätigkeit 
gefunden werden konnte, hat heuer erstmals eine junge 
Dame diesen Job übernommen. 

Die Studentin Katharina Sekot aus Pram hat in den 
Monaten Juli und 
August im Freibad 
für Ordnung und 
die Sicherheit der 
Badegäste gesorgt. 
Durch familiäre Be-
ziehungen in unsere 
Gegend war ihr un-
ser Freibad bekannt 
und ist sie auf die Fe-
rialstelle aufmerk-
sam geworden. Wir 
hoffen, Katharina 
auch im nächsten 
Jahr wieder für diese 
Tätigkeit gewinnen 
zu können. Ferial-Bademeisterin Katharina Sekot

Verpfl ichtende regelmäßige 
Trinkwasser  untersuchung bei 
privaten Hausbrunnen
Gemäß § 18 Oö. Bautechnikgesetz haben alle Besit-
zer von Wohnhäusern, welche nach dem 01.01.1995 
bewilligt	wurden	und	nicht	an	die	öff	entliche	Wasser­
versorgung angeschlossen sind, ihr Trinkwasser aus 
dem eigenen Hausbrunnen längstens alle fünf Jahre 
auf Trinkwasserqualität untersuchen zu lassen. Der 
mängelfreie Wasserbefund ist der Gemeinde unver-
züglich vorzulegen.

Seit Jänner 2021 gibt es in der Marktgemeinde Raab 
das Service der „Dualen Zustellung“. Gemeindevor-
schreibungen und andere Zuschriften werden  per E-Mail 
übermittelt, wenn dazu eine Zustimmung erteilt wurde. 
Viele Gemeindebürger haben sich bereits für die elekt-
ronische Übermittlung entschieden. 

Abgabenvorschreibungen und Zu-
schriften der Gemeinde per E­Mail

Wollen auch Sie dieses Angebot nutzen? 
Auf der Homepage der Marktgemeinde 
Raab  können Sie die Einwilligungserklärung 
für die Duale Zustellung ausfüllen. 
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Abtrag und Neuerrichtung der Zugangsstiegen 
zur Volksschule und Mittelschule
Die Zugangsstiegen zur Volksschu-
le und zur Mittelschule befanden 
sich bereits in einem schlechten 
Zustand. Eine Sanierung war nicht 
mehr möglich. Daher wurden in den 
Sommerferien beide Stiegen abge-
tragen und neu errichtet. In diesem 

Zuge wurden auch die Sitzstufen 
zwischen den beiden Stiegenanlagen 
ausgebessert und neu ausgerichtet. 

Die Arbeiten wurden durch die Firma 
Neulinger & Leidinger Transporte 
GmbH, Raab, und die Firma Mille-

der, Zell/Pram, durchge-
führt. Die Gesamtkosten 
betragen 35.000,00 €. 
Diese werden durch eine 
Entnahme aus der An-
sparmittelrücklage in der 
Höhe von 20.000,00 € 
und einen Zweckzu-
schuss gemäß Kom-
munalinvestitionsgesetz 
2020 („Gemeindemilli-
arde“) in der Höhe von 
15.000,00	€	fi	nanziert.

Während der Sommerferien wurden die 
Zugangsstiegen zu den Schulen neu errichtet

Rechtzeitig vor Schulbeginn wurden 
die Stiegen fertig gestellt

Aufschließung neuer Baugrundstücke zwischen 
Theodor-Wimmer-Straße und Stieglgatterl hat begonnen
Der Kanal-, Wasserleitungs- und 
Straßenbau sowie die Errichtung ei-
nes Retentionsbeckens für die Erwei-
terung der Theodor-Wimmer-Straße 
(Grundstücke Kislinger) hat Mitte 
August begonnen.  

Insgesamt acht Baugrundstücke, wo-
von eines bereits bebaut ist, werden 
erschlossen.

Geldforderung am Telefon = Betrug!
Kriminelle Banden 
sind derzeit nicht 
nur massiv im Inter-
net auf Opfersuche, 
sondern verstärken 
ihre betrügerischen 

Aktivitäten ebenso am Telefon.

Die Täter geben sich aus als:
•	 Kriminalbeamte und teilen mit, 

dass in der Nachbarschaft einge-
brochen und ein Zettel gefunden 
wurde, auf dem auch Ihre Adresse 
aufscheint. Zum Schutze Ihres 
Vermögens wird angeboten, diese 

Wertgegenstände vorerst abzuho-
len und in Sicherheit zu bringen.

•	 Nahe Angehörige, die dringend 
Geld brauchen; unmittelbar da-
nach ruft eine weitere Person an, 
die sich als Polizist ausgibt und 
mitteilt, dass sie vom vorangegan-
genen Telefonat wüsste und dass 
es sich um einen Betrüger handle; 
das Opfer wird gebeten, sämtliche 
Wertgegenstände auszufolgen. 

•	 Polizist, Rechtsanwalt oder Kran-
kenhaus und teilen mit, dass 
soeben die Tochter/Sohn einen 
Verkehrsunfall verursacht hat. Die 

Fahrzeugversicherung sei jedoch 
abgelaufen und das Gericht wird 
die Untersuchungshaft verhängen, 
sofern nicht eine Kaution hinterlegt 
wird. 

Merken Sie sich: Sobald in einem 
Telefonat Geld, Münzen, Schmuck 
oder sonstige Vermögenswerte 
zur Hilfe/Unterstützung verlangt 
werden, unterbrechen Sie das 
Gespräch. Kein Nachfragen, keine 
Diskussion – AUFLEGEN. 

Anschließend Notruf 133 wählen!

Die Errichtung des Retentionsbeckens 
wurde durch die Firma Wolf Systembau, 
Scharnstein durchgeführt


